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#ST# Inserate.

B e k a n n t m a c h u n g .

Die Heimathörigkeit nachstehender Personen, für welche von der schweizerischen
Gesandtschaft in Paris unterm 20. August d. J. Todscheine übermacht wurden,
ist zu ermitteln, nämlich.

1) Für Cha r l es Frédéric Lumpert?, geboren zu Montillier? in der
Schweiz, Sohn von Charles Lumert und der Lisette Hoffe?, gewesener
Ehemann der Céleste Bonnecarère , gestorben in seiner Wohnung rue
Lepic .... 3 zu ...... a r l s am 16. M .. i 1871 lm Alter von 34 Jahren.

2) Für Pierre Adolphe Cheviron?, gew. TageIohner, ledigen Standes,
geboren ln Bellefontaine ? in der Schweiz, gestorben zu Paris , rue du
faubourg St. Honoré 208, am 31. März 1872 im Alter von ...9 Jahren
und 11 Monaten.

3) Für Joseph Debarthelemy, gew. TageIohner , ledigen Standes,
Sohn von Charles Debarthelemy und der Marie Nodéral , geboren zu
Consonne? in der Schweiz, und gestorben im Spital der Stadt La 8evne
(Frankreichs am 9. November 1871 im Alter von 51 Jahren.

.4) Für Jacques Berthes?, gew. Rutscher, geboren zu felina ? in der
Schweiz , .Ehemann der Marie Cathérine Séverine Caullier, gestorben zu
Paris in seiner Wohnung, rue Montalivet No 1.I, am 25. Juni 1871 in
einem Alter von 53 Jahren.

5) Für Fra n z Ozer?, von C l arn? im Danton gleichen Samens, Sohn von
Franz und der Magdalena Ozer, gestorben am 6. März 1870 im Militär-
spital der Gemeinde Bougie in Algerien, seine... Alierà 34 Jahre.

6) Für Amadeus Sch rane r , gew. Bedienter, geboren zu Aleorf.. in der
Schweiz , gestorben am 16. Februar 1870 im Militärspital der Gemeinde
Sidi-bel-Abbés in Algerien.
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7) Für ..^uislae .^Ie^andre^ gew. ^och. aus der Schweiz gebüriig^ ge^

stoben beim SuezkanaI am 2.̂ . Dezember 18.̂ 5 in einem Auer von .̂ 8
fahren.

8) Für Christ .^aldi, aus der Schweiz gebürtig, gew. .^äser, gestorben den
18. Dezember 1871 in der Gemeinde I^ons ^Savo^en), in einem Alter von
^8 Bahren.

.̂  .̂ ür .Annette C^sin^ire Î i cuteinst.en ..^ an^ der Schweiz ge^
bürtlg, gestorben zu ..̂ arls, rue Î s^no 1.̂ , lm Alter von 55 fahren.

10) .̂ ür Jeanne .^nna ^Iisa^et^ ^.lan din.^ gebürtig au^ der Schweiz,
gestorben im Mili^arspital zu ^rleansville in Algerien am 2. September
..8̂ , im Alter von 31 Jahren.

11) Furiarla ^ o o s e r , gew. Taglol,.nerin, geboren zu ..̂ rshiv.ller... in
der Schweiz, Witwe von ^cques 1,e.̂ .̂ e, gestorben zu ..̂ ari.̂ . rue de
Reuill̂  9^, am 4. Januar 1871 in einem Alter von 70 Jahren.

1̂ ) ^ür Anna Wach^er . . , geboren zu tenesse.. in der Schweiz, gestorben
zu Paris, rue .....ndxouet ^, am 1. Juni 1871 im Alier von ^t Jahren.

13) Für Marie Martv, ledigen Standet, geboren zu Tabel^ in der
Schweiz . gestorben in .^arls , rue du lan^our^ .̂ 11onore ^r. 208,
am 2. Oktober 1871 im A.ter von ........ Jahren.

.̂ s wird daher zur Erreichung des oben angegebenen Zwekes die gefällige
Mitwirkung der Staa.^kanzleien der Kantone, so wie der Polizei, und Gemeind^^
behorden hiemit hoflichst angesprochen.

Bern, den 20. September 1872.

Die schweiz. Bund^sk^nzIei
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^ur ^erukstchtigung.

Seit einiger Zeit werden wir wieder mit Begehren um ^achsendung verIoren
gegangener ^um.nern des Bundestages, beziehungsweise der amtlichen Sammlung
der Eidgenossenschaft b.cheIlig^ dle wlr um so mehr als unsta^ha^ bezeichnen, als
dieselben oft aus Jahre und Jabrzehnde zurük sich beziehen. So gern wir etwaige
Luken ergänzen, so ist e^ un^ doch unmöglich , so weit zu gelten, weit wir sonst
unsere eigenen Sammlungen zerreißen müßten.

Wir konnen und werden daher nur solche Reklamationen berükfichtigen , die
nns binnen drei ̂ naten, vom Tage des Erscheinens der gewünschten Kummer an
gerechnet, eingegeben werden.

Bern, den 1.... September 187.̂ .

Die schweiz. BnndeskanzIei.

Ausschreibung.

Dle Stelle^eines Kopis ten auf der eldg. Mlli^ärkanzlel, mit einer sahrllchen
Besoldung .^on wenigstens ^r. 2.^00, wird hie.nî  zur freien. Bewerbung ausge^
schrieben.

Verlangt wird ^enntniß der deutschen und der franzosischen Sprache, und
namentlich ..^ewand^eit in der franzosischen .Korrespondenz.

Schwelzerbürger, welche slch um diese Stelle zu bewerben gedenken, haben
ihre Anmeldungen in Begleit der nothigen Zeugnisse über Befähigung bi^ spä^
stens den ^o. dies de^n eidg. Militärdepartement einzureichen.

Bern, den 1 .̂ September 1872.

..̂ id^en.̂ sches îIitarde.̂ a.̂ .te^en.t.
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Ausschreibung.

Dle schweizerische ^ostverwaltung eroffnet hiermit frele Konkurrenz sür den Ban
neuer Postwagen von nachgezeichneter .^orm und .^roße .

10pläzige Wagen, Coupé zu ^, .^nterieur zu .^. .^ondukteurstz ^lnlen auf dem
.Koffer.

8 ., .. Coupé ^u ^ ^ ^.nlerieur zu 4 . Bandelle hinten auf dem
Koffer zu .̂  fläzen.

.̂  ... ., Coupé z.. 2, Jnterieur zu 4 PIazen.
5 ,, ., Berline zu .̂  und Cabriolet Bornen zu 2 ^lazen mll̂  Leder^

verdek.
4 ,, ,, ^acon Ber^ne, alte Konstruktion.
.1 .. ,, .^a^on Berline^ leichte Konstruktion.
.̂  ., ,, .̂ liar.̂  de co^e.
2 ,, ., .^a.^on Cabriolet, leichte Konstruktion.
2spannige .^epäkfourgon^.
.^.äzige Omnibus, Coupé zu .̂ , rotonde zu .̂  fläzen.
8 ,, ,, .^acon Rotonde.
7 ,, ,, Coupé zu .̂ , Rotonde zu 4 fläzen.
.̂  ,, ,, ^acon Rotonde.
4 ,, ,, F-^n Rotonde, eiuspannlg.

Die Bauvorschriften und Zeichnungen liegen auf dem ^ursbüreau in Bern
und bel der Trainlnspeklion in ..̂ t. ..̂ aiien zur Cinficht. Cbendaselbst wird auch
sede weitere Auskunft erteilt und konnen formulare zu Angeboten bezogen werden.

Dle Angebote konnen für vollmundige Cr^ellung einzelner, als auch mehrerer
Wagen gemacht werden.

Eingaben für bloß ^ellweise Uebernahme, z. B. der Wagner.^, Schmied^
^der Sa.^le.^Arbelt , werden hingegen nicht berükstchtigt.

Die Angebote find bis zum 28. September nachstkünftig ^erschlossen, mit der
Ausfchrift^ ^ C i n g a b e für E r b a u u n g neuer P o s t w a g e n ^ dem schweiz.
..^o^ldepartement einzureichen.

Bern, ^en 11. September .l 87.^.
Das schweiz. ^^^de^aete.^ent.
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^rrei.̂ ndenzen au^ der Schweiz nach den bereinigten Staaten
t. on Amerika.

Das Postdepartement bringt hiermit zur öffentlichen ^enntniß, daß infolge
Abschluß eines ^achkragvertrages, vom 1. Juli 1872 an, auf dem ^ege über
B r e m e n oder H a m b u r g direkt Brie^kele aus der Schweiz nach den Ber-
e i n i g t en S t a a t e n v o n A m e r i k a und vi^e ^ersa zur Versendung gelangen
Werden.

Die Korrespondenzen nach den bereinigten Staaten unterliegen , vom ge
nann^n Zeitpunkte an, folgenden Bedingungen .

1. .̂ l̂ t...., der .....̂ xen.

^. D e x m a l i g e .^oute über O sten de.

(Direkte schweizerisch^amerikanische Briefpakete).

B r i e f e . freistehende Frankatur zu 50 .̂ p. für den einfachen Gewicht^saz von
15 Grammen oder Bruchlhell dieses Gewichts.

Die u n f r a n k i r t e n Briefe unterliegen einer fi^en Zuschlagsla^e von 20 ̂ p.

D r u k s a c h e n und W a a r e n m u s t e r . Obligatorische ^rankat...r 15 .̂ p.
für den einfachen Gewichlssaz von 40 Grammen oder Bruchteil dieses Gewichts.

Die rekomman^irlen Briefe, Druksachen und Warenmuster unterliegen der
obligatorischen Frankatur und der gewol^ntichen Tar^e der Sendungen der be^
treffenden Kategorie, nebst einer fi^en ^ekommanda^ionsgebül^r von 50 .̂ p.

l̂ . ^ e u e ^ o u t e über B r e m e n o d e r Hamburg. (Direkte Pakete.)

Die Ta^bedingungen weichen von denjenigen der .^oute über Ostende (1,î . .̂
hievor) darin ab, daß die einfache Briefe 4^ ^statl 50 .̂ p.) und die einfache
Tax^e der Druksachen und Waarenmuster 1l) ^statt 15) Wappen beträgt. Die andern
Bedingungen find die nämlichen.

c. Ausnahmsweise, jedoch immerhin nur auf besondern .^durch eine ^otiz auf
der Adresse k^nd^zu gebenden^ Wunsch des Versenders konnen die Briefe aus der
Schweiz nach den Bereinigten Staaten auch einzeln über Frankreich geleitet werden,.
und zwar zur Ta^e von ^r. 1.. 10 für den einfachen Gewichtssaz von 7.̂ .. Gr.
oder Bruchtheil dieses Gewichts.

.... Bezil.̂ t.t. de.. Bersendun^.
Die Absendung der direkten Briefpakete aus der Schweiz nach den bereinigten

Staaten erfolgt, von Basel ab vom 1. Juli 1872 an, an den hienach angegebenen
Tagen und Stunden.

BundesbIal..... Jahrg. XXI^. Bd. III. 26
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a. U e b e r O s t e n d e .

Tag und Stunde des Zum Anschluß an die
A b g anas ...o n Basel: ^ake tboo te , a b g e h e n d v o n . ^

3.

Oueenstown^ Sonntag .̂  Uhr ^a.^.n.^
^unard .^omp.)

l̂ . U e b e r B r e m e n ode r Hamburg .

. ^Montag .̂  Uhr Abends ^,a..plkarlenschlus^ ^amburg^ .^iliwoch^ Morgen.^
^ Dienstag, 8^Uhr Morgens .^..chlrans.^or^ s srüh.

^^ag^ ^ ̂  ̂ ^
Die Dauer des Transportes von Basel bis ^ew.^ork beträgt ungefähr 1.̂

Tage über Ostende und ungefähr 14 Tage über .^ambnrg oder Bremen.

Die Wahl der ^oule l^ den Versendern freigestellt indessen haben fie l.^zlere
auf der Adresse anzugeben. Diejenigen .^orresponden.^en^ sur ^e^ehe die Bersene
dung über Bremen oder Hamburg weder auf der A^refse vorgeschrieben noeh ^ureh
den ^rankai^urbelrag angezeigt l̂  wenden über O st en de gele.lel. Aus obigen
Angaben gehl hervor, daß in Bezug auf billigere Tax^en die ^oule ül^er Bremen
vder .^an^burg den Vorzug verdient, während die .^^..ute über Ostende bezüglich
der schnellern Beforderung und häufigern Abgänge die ..^orlheilhaslere lst.

^n Betreff der Korrespondenzen, für welche der Versender die Teilung über
Frankreich vorges^rleben ha^ wird bemerk^ daß dieselben mil den nämlichen .l^aket.
booten versandt werden, we.che die ü^er Ost^nde versandten schweizeri^ch^amerika^
nlschen Brlespalele befo^dern.

^m Weigern l̂ ann deren Versendung auch mit dem seden zweiten Samstag
(.^om 8. Juni an) um 3 Uhr ^achmi.lags ..̂ on Brest abgehenden und am zwelt-
folgenden ^illwoch in ^ew^ork ankommenden ^aketboot erfolgen.

B e r n ^ den 21. ..̂ ..nl 1872.
Das s c h w e i z . P o s t d e p a . ^ l e m e n t . ^

J. ^allet^en^.

Donnerstag, 9 Uhr A^nds ^aupt^
kartenschluß)
rei.ag, 8^ Uhr Morgens ....ach^
^r^ns^or^

Soulha.^pton, Dienstag 2 Uhr ....achm..
^ordd. Llo^.

^ueenstown^ M^^woch .^^^ Uhr ^achn..
(^unard Comp.)

Dienstag, .̂  Uhr Abends ^.aup^
kartenschluß^

Mi^woch, ..̂  Morgens ^ach.
^.^.^^^^^.,.^

Oueenstown^o ^reitag .^^ Uhr ^achm.
(^nman C mp.^

1. Sonntag 8^ Uhr Morgens
2. Monlaa 8^ ..
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Ausschreibung von erledigten Stellen.

^Dle Beweger müssen ihren Anmeldungen^ welche schr i f t l ich und p o r t o ^
frei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im ^alle s^n^ ferner
..vird von ihnen geordert, daß sie ihren ^amen, und außer dem Wohnort
auch den .He imator t deutlich angeben.)

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist. wird derselbe bel der .̂
Nennung festgesezl. Nähere Auskunft erteilt die für die .^mpfangnahme der An.
Meldungen bezeichnete Amlsstelle.

1) .^onlroleur der ^auplzoIlställe L u g a n o . ^ahresbesoldung bis auf
Fr. 2000. Anmeldung bis zum 1.̂ . Oktober 1872 bei der ^olldirek^ion in
Lugano. ^

2^ Einnehmer der ^ebenzollställe Gv l t l i eben ^Thurgau^. Jahresbeseldung
bis auf ^r. .^00. Anmeldung bis zum 4. Oktober 1872 bei der ̂ olldire^lon
in Schaf^hausen.

.̂ ) . ^ re is . ^os t^ und T e l e g r a p h e n k a s s i e r in S ^. Gallen. Anmeldung
bis znm 4. Oktober 1872 bei der Krelspos.direktion St. Gallen.

.̂  ^ o s t k o m m i s ln ^euenburg . Anmeldung bis zum 4. Oktober 1872
bei der ^reispostdireklion ^euen^urg.

...) . ^os tkommis ln Bern. Anmeldung bis zum .1. Oktober 1872 bei der
.^reisp...s.direklion Bern.

^) S t a d k b r i e f k r ä g er ln So lo thurn. Anmeldung bis zum 4. Oktober
187.̂  ^el der Kreispostdirektion Basel.

7) .^ost ha lber in O b e r s t r a ß (^ürich). Anmeldung bis zum 4. Oktober
1872 bei der .^relspostdirektlon Zürich.

8^ T e l e g r a p h ist in Grenchen ^Solothurn^. Jahre^besoldung Fr. ^20, nebst
Depe^chenproviston. Anmeldung bis zum ^0. September 1872 bei der Tele,.
graphen^nspeltion ln Bern.

9) T e l e g r a p b i s t ln S t a n s ^.^idwalden). Jahresbesoldung .̂ r. 180, nebst
Depeschenpro.^ision. Anmeldung bis zum 7. Oktober 1872 bei der Tele.
graphen^nspeklion in Ollen.

1) I. S e k r e t ä r der Telegraphendirektion in Bern. Gründliche ^ennlniß der
deutschen und franzosischen Sprache, sowie eine gewandle Redaktion in diesen
beiden Sprachen sind unerläßlich.

^ahresbesoldung nach ..^a^gabe des Bundesgesezes vom 20. Januar 18.̂ .
Anmeldung bis zum ^0. September 1872 bei der Telegraphendirektion in
Bern.
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^) TeIegraph is t , eventuell Büreau.hef in Basel. Jahresbefoldung ^aeh

.Maßgabe des Bundesgesezes vom 2.̂ . Januar 1.....̂ . Anmeldung bis zum
.̂ 0. September 1872 bel der Telegraphen^nspektivn in Olte^..

...) .^sthalter und Br ie f t räger in
Ste inen ^Schw^z,..

.4) ..l^sthalter in Stans ^nterwal^
den n. d. Wald).

5) B r i e f t r ä g e r in Genf. Anmeldung bis zum 27. Sep^embe... 1872 bei
der ^reispostdlreklion Genf.

Anmeldung bis zum 27. September
187... bei der .̂ reisp.̂ stdirek..i...n
Luzern.

^) Te leg raph is t in Cu r io
(Tessin). Jahresbesoldung ̂ r. 120, nebst Depeschen^

provision. Anmeldung bi^ zum .̂ 0. Sep.^
lember 1872 bei der Telegraphen.Jnspek^
tlon in Bellenz.

7) Te leg raph i s t in Bedig^
l ivra Dessin).

8) A u s l ä u f e r auf dem Telegraphenbureau^ in Bern. Jahresbefoldung
Fr. .^00, nebst ..^ro.^ifion. Anmeldung bis zum ...0. September 1872 bei dem
Chef des Telegraphenbüreau in Bern.

^t.te. dieser .̂ ..n......̂  t^t die ^i^natnr .̂ 4 de... .̂ . B^nd^ der etdg.
^esezfa....ml..u^ beigelegt.
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